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69. 29389 Bad Bodenteich, Stadenser Straße 1

Objekt: Bundespolizeikaserne, bestehend aus teilweise unterkellerten
Unterkunfts-, Lager- und Werkstattgebäuden, Lehrsaal- und Stabs gebäude
sowie einer Großküche mit Saal und Bühne, Heizwerk, Sporthallen, Sportplatz und Außen -
anlagen. Baujahre ca. 1937 bzw. 1965. Einige Gebäude wurden zwischen 1975 und 1997 moder -
nisiert. Die Wärmeversorgung der Gebäude erfolgt über ein separates Heizhaus, mittels Gas.
Der Betrieb mit Heizöl ist ebenfalls möglich. Es stehen 2 Erdtanks mit 50.000 l Fassungsver-
mögen zur Verfügung. Die Kaserne ist bis zum 31. Dezember 2014 an das Land Niedersachsen
vermietet.  

Einige Gebäude wurden zuletzt als Asylantenunterkunft genutzt. In der Kaserne scheint eine
Beherbergung von ca. 1.700 Personen möglich.

Insgesamt befindet sich der Komplex in einem ordentlichen Zustand. In den Außenwand-
bereichen einiger Keller sind partiell Nässeschäden erkennbar.

Das Grundstück befindet sich in einem gepflegten Zustand und wird über die Stadenser Straße
im Norden erschlossen. Die Grundstücksfläche ist überwiegend betoniert bzw. gepflastert. Wei -
tere Zugänge bestehen südlich über die Industriestraße. Die inneren Wege- und Verkehrsflächen
werden keine öffentlichen Anlagen und gehen in das Eigentum des Erstehers über.

Ca. 1.600 m² unbebaute, bewaldete Teilfläche stellt eine Altlastenverdachtsfläche dar (ehe-
maliger Asche platz), Details auf Anfrage. Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB. Laut
rechtswirksamen Flächennutzungsplan Ausweisung als „Sondergebiet“.

Eingangsbereich/Wache Unterkunftsgebäude

Unterkunftsgebäude Unterkunftsgebäude

Unterkunftsgebäude

Lagergebäude

Kfz-Halle

Niedersachsen
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- bezugsfrei ab 01.01.2015 -

Lage: Der Luftkurort Bad Bodenteich mit ca. 3.800 EW liegt in der
Lüneburger Heide im Landkreis Uelzen und ist über die B 4 und die 
L 265/266/270 zu erreichen. Die nächstgelegene Autobahnanschlussstelle der A 7 (Soltau-
Ost) liegt ca. 70 km entfernt. Durch den geplanten Bau der A 39 und die Herstellung einer  eigenen
Autobahnabfahrt wird der Kurort zukünftig noch besser erschlossen. Die Bahnstrecke Braun-
schweig-Uelzen liegt an Bad Bodenteich an. Der Flughafen Braunschweig-Wolfsburg steht in
ca. 70 km, der Flughafen Hannover-Langenhagen in ca. 95 km Entfernung zur Verfügung. Die
Gemeinde wird durch den Elbe-Seitenkanal in Nordsüd-Richtung durchzogen. Das Objekt
 befindet sich ca. 5 Min. fußläufig vom Bahnhof entfernt.

Grundstücksgröße: ca. 241.900 m2 (noch zu vermessende Teilfläche)
Wohn-/Nutzfläche: insgesamt ca. 29.300 m2

Energieausweise: liegen noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Mindestgebot: € 495.000,-*

Der Besichtigungstermin mit dem Eigentümer findet 

am 10. Dezember 2014, 11 Uhr statt.

Wegen der sensiblen Nutzung werden Interessenten gebeten, ihre Teilnahme 

drei Werktage vor den Besichtigungsterminen schriftlich beim Auktionshaus anzumelden.

Eine Begehung des Objektes ohne rechtzeitige Anmeldung ist nicht möglich.

Wirtschaftsgebäude

Fernmeldegebäude

Lagergebäude Sporthalle

Unterkunfts- und Lagergebäude
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70. 37431 Bad Lauterberg im Harz, Odertal 1 - leerstehend - 

Objekt: Gebäudekomplex, bestehend aus einem Verwaltungsgebäude (Winkelbau) und
einem Pförtnerhaus. Baujahr ca. 1935. Das Dachgeschoss ist ausgebaut. Die Konstruktionen sind
gemischt. Die Dächer sind undicht. Alle Sanitäranlagen sind durch Vandalismus beschädigt oder
gänzlich entfernt worden. Keine Heizungsausstattung mehr vorhanden. Zerschlagene Fen-
ster. Fußböden teilweise mit Natursteinplatten, Fliesen, Linoleum belegt. Das Objekt ist durch
Vandalismus und langjährigen Leerstand stark beschädigt. Insgesamt umfassend sanierungs-
und instandsetzungsbedürftiger Zustand. Der gesamte Innenausbau ist komplett zu erneuern. 

Durch das große Grundstück, die großzügige Bauweise und die günstige Lage unmittelbar an
ein Waldgebiet angrenzend, bieten sich für das Objekt vielfältige Nutzungsmöglichkeiten an. 

Lage: Das staatlich anerkannte Kneipp-Heilbad und Schroth-Kur-
Ort Bad Lauterberg liegt im Südharz, im LK Osterode. Die A 7 verläuft ca.
50 km westlich (Göttingen) und ca. 35 km nördlich (Seesen), die Anbindung erfolgt durch die
4-spurig ausgebaute B 243 sowie die B 27, an der das Objekt liegt. Die reizvolle Umgebung, das
ausgesprochen gute Klima, die gepflegte Kuranlage, viele Kilometer abwechslungsreiche Wan-
derwege, der ca. 5 km entfernte Oderstausee, Campingplätze, Ski-Lang-und Abfahrtslauf und
Rodelbahnen bieten den Kurgästen und Touristen ganzjährig attraktive und abwechslungsrei -
che Möglichkeiten. Hinzu kommt das kulturelle Pro-
gramm, wie Konzerte und Museen.

Grundstücksgröße: ca. 15.283 m²
Nutzfläche: geschätzt 3.000 m² 

(mangels Aufmaß)
Energieausweis: entfällt, Ausnahme-

tatbestand der EnEV
Mindestgebot: € 15.000,-*

71. 37441 Bad Sachsa, Schubertstraße 6 - bezugsfrei -

Objekt: Gepflegtes Mehrfamilienhaus mit insgesamt 7 Einheiten. Baujahr ca. 1980. Gaszen-
tralheizung. Holzfenster mit ISO-Verglasung. Kunststoffrollläden. Die Eigentumswohnung C
befindet sich im EG Mitte und besteht aus 1 Wohn-/Schlafraum mit Südbalkon, Einbauküche,
innenliegendem Wannenbad und Flur. Im Wohnraum ist Teppichboden, in der Küche PVC-
Belag und im Bad/WC Fliesen verlegt. Zur Wohnung gehört ein Kellerraum. Insgesamt or-
dentlicher Zustand mit Renovierungs- und Modernisierungsbedarf. Die Wohnung ist nicht
beräumt. Mobiliar und Gebrauchsgegenstände sind noch vorhanden.

Lage: Die Stadt Bad Sachsa mit ca. 7.800 Einwohnern ist an-
erkannter heilklimatischer Kurort und liegt am Südrand des Harzes, ca. 50
km östlich von Göttingen. Das Stadtbild ist geprägt von einer gewachsenen Infrastruktur. Die
nähere Umgebung wird durch die B 243 erschlossen. Das Objekt liegt in südlicher Randlage,
das Stadtzentrum ist in wenigen Gehminuten (ca. 700 m
nördlich) erreichbar. 

Wohnfläche: ca. 32,27 m²
Wohngeld mtl.: ca. € 130,-
Energieausweis: Verbrauchsausweis, 

Endenergieverbrauch 
160 kWh/(m²a), Gas, Bj. 1980. 

Mindestgebot: € 9.000,-*
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72. 31812 Bad Pyrmont, Annenstraße 19 und 19 A - bezugsfrei -

Objekt: Mehrfamilienhaus mit insg. 21 Einheiten und Pkw-Stellplätzen. Bj. ca. 1967. Klin-
gelsprechanlage. Öl-ZH, zentrale WW-Bereitung. Dach 2012 neu errichtet, Fassade mit
Wärmedämmung. Gemeinschaftseigentum in gutem und gepflegtem Unterhaltungszustand.
ETW Nr. 10 im 1. OG links (19 A) besteht aus 2 Zimmern, Einbauküche, Wannenbad mit zusät-
zl. Dusche, Diele, Süd-West-Loggia. Parkettboden im Wohnzimmer. Die Wohnung wird nicht
beräumt. Insg. guter Zustand mit Modernisierungsbedarf. Zur WE gehört ein Kellerraum. 

Lage: Die traditionsreiche Kurstadt Bad Pyrmont mit rd. 21.000 EW
liegt ca. 20 km von Hameln entfernt, nahe der B 1 (ca. 8 km). Das Objekt
liegt in östlicher Stadtrandlage, ca. 1 km von der zentralen Brunnenstraße entfernt.

Wohnfläche: ca. 57,88 m²
Wohngeld mtl.: ca. € 186,- 
Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 175 kWh/(m²a), Öl, Bj. 67.
Mindestgebot: € 15.000,-*

45968 Gladbeck Stadtteil Butendorf, Steinstraße 72

Objekt: MFH mit insg. 120 WE sowie Tiefgarage und oberirdischen Stellplätzen straßen-
seitig. Bj. ca. 1971. Fernwärme. Aufzüge. Die Wohnungen sind über Laubengänge erreichbar.
Hinter dem Haus befindet sich eine große Grünfläche. Zum Aufruf kommen 2 Einheiten.

Lage: Gladbeck ist eine familienfreundliche Stadt zwischen
Ruhrgebiet und Münsterland. Im Stadtgebiet werden ca. 600 ha öffentlich
nutzbare Erholungsflächen angeboten. Die beiden südlichen Stadtteile Butendorf und Brauck
werden durch die B 224 von Ellinghorst und Mitte getrennt. Der ST Butendorf zählt ca. 11.600
EW. Das Objekt liegt in zentraler Lage. In der näheren Umgebung befinden sich das Wasser-
schloss Wittringen, das Freibad, Schulen und Lebensmittelmärkte. Direkt hinter dem Haus ver-
läuft die Buslinie 253, die zur S-Bahnhaltestelle „Gladbeck-West“ führt. 

Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 217,4 kWh/(m²a),
Fernwärme, Bj. 1971. 

73. Eigentumswohnung Nr. 101 - vermietet -

Objekt: Die ETW Nr. 101 im 8. OG besteht aus Wohn-/Schlafzimmer, Einbauküche,
Duschbad, Abstellraum, Flur, Süd-Balkon mit weitläufigem Blick. Zur WE gehört ein Pkw-
Stellplatz. Insgesamt guter Zustand mit Modernisierungsbedarf des Bades. 

Wohnfläche: ca. 35 m²
Miete mtl. brutto: ca. € 375,-
Wohngeld mtl. : ca. € 203,-
Mindestgebot: € 9.000,-*

74. Eigentumswohnung Nr. 106 - vermietet -

Objekt: Die ETW Nr. 106 im 8. OG besteht aus Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küche, Dusch-
bad, Diele, Abstellraum, West-Balkon mit weitläufigem Blick. Zur WE gehört ein Pkw-Stellplatz.
Die Wohnung befindet sich in einem gepflegten Zustand, es besteht Renovierungsbedarf im
Küchenbereich.

Wohnfläche: ca. 49,50 m²
Miete mtl. brutto: ca. € 475,-
Wohngeld mtl.: ca. € 254,- 
Mindestgebot: € 16.000,-*
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75. 25541 Brunsbüttel, Koogstraße 10a/12 - überwiegend vermietet -

Objekt: Repräsentatives Wohn-/Geschäftshaus mit Nebengelass/Garage in Ecklage. Bau-
jahr ca. 1891, Anbauten/Garage ca. 1968. Die Beheizung erfolgt über Gas- sowie Ölzentralheizung.
In den Wohneinheiten einfache Sanitärausstattungen mit Dusche bzw. Wanne, Waschbecken
und WC. Im Erdgeschoss befinden sich 2 Gewerbeeinheiten mit separatem Zugang, welche von
einem Mieter genutzt werden. Im Obergeschoss sowie im turmartigen Dachausbau sind Wohnein-
heiten angeordnet, eine Wohneinheit verfügt über eine Dachterrasse. Veraltete Dachein-
deckung. Die Putzfassade wurde ca. 2012 straßenseitig mit neuem Farbanstrich versehen, rück-
seitig sind Risse/Putzabplatzungen erkennbar. Nebengelass tlw. mit Welleternitverkleidung
sowie -eindeckung. Die Heizungsanlage wurde im Jahr 2014 tlw. saniert. Teilweise sind Mül-
lablagerungen vorhanden. Insgesamt ordentlicher Unterhaltungszustand mit weiterem
Sanierungsbedarf.

Lage: Brunsbüttel, eine Industrie- und Hafenstadt, liegt an der Mündung der
Elbe in die Nordsee. Die Stadt ist vor allem durch die Schleusenanlagen des Nord-
Ostsee-Kanals, der meistbefahrenen künstlichen Wasserstraße der Welt, bekannt.
Itzehoe ist ca. 30 km, Hansestadt Hamburg ca. 90 km entfernt. In Richtung Cuxhaven verkehrt
zweimal die Woche eine Personenfähre. Die A 23 ist über die B 5 in ca. 27 km erreichbar. In-
nerstädtisch werden die Stadtgebiete durch zwei regelmäßig verkehrende Autofähren miteinan-
der verbunden. Des Weiteren führt der Elberadweg durch die Stadt. Das Objekt befindet sich in
der Koogstraße, der Hauptgeschäftsstraße der Stadt. Die Umgebung ist durch Wohn-/Geschäfts -
häuser geprägt.

Grundstücksgröße: ca. 442 m²
Wohn-/Nutzfläche: 4 WE mit insgesamt ca. 258 m², davon 3 WE mit ca. 208 m² vermietet.

2 Gewerbeeinheiten mit insg. ca. 169 m² vermietet. Insgesamt ca. 
427 m² zzgl. weitere Nebenflächen sowie Nebengelass. 

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Jahresmiete netto: ca. € 16.140,- (für die vermieteten Flächen)
Mindestgebot: € 49.000,-*
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Objekt: Denkmalgeschütztes ehemaliges Kontorgebäude und Samenbo-
den der Gartenbaufirma Jungclausen. Baujahr nicht bekannt. Das Objekt wurde
ca. 1985 zu einem Bürogebäude umgebaut (Haus der Volkskunst). Fernheizung
und zentrale Warmwasserbereitung. Nach Damen/Herren getrennte WC-Anla-
gen im Erd- und Obergeschoss. 

Die Zahnarztpraxis und ehemalige Physiotherapie befinden sich in einem guten
Zustand, sonst sanierungsbedürftiger Zustand. Der Mietvertrag mit dem Zahn -
arzt besteht seit 1992 und wurde durch Ausübung einer Verlängerungsoption
bis 31.12.2022 verlängert. 

Lage: Frankfurt/Oder hat ca. 61.000 Einwohner,  liegt ca. 80 km östlich
von Berlin und ist über die A 12 und die B 5/87/112 gut erreichbar. Sie ist die
östlichste Universitätsstadt Deutschlands mit der Europa-Universtität "Viadri-
na" mit rd. 6.500 Studenten. Durch die enge Verbindung zur polnischen Nachbarstadt Slu-
bice entwickelt sich die Region zum Schwerpunkt für den Handel mit Europa. Die noch erhal-
tenen und restaurierten Baudenkmale norddeutscher Backsteingotik (Rathaus oder St.
Marienkirche) zeugen von der ehemaligen Bedeutung dieser Stadt, als gesellschaftlicher
Mittelpunkt in dieser Region. Das Objekt liegt im südlichen Teil der Stadt. 

Grundstücksgröße: ca. 737 m²
Nutzfläche: 5 GE mit insg. ca. 582 m², davon 

1 GE mit ca. 149 m² im 1. OG
vermietet.

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand 
der EnEV

Jahresmiete netto: ca. € 9.237,- (für die vermieteten
Flächen)

Mindestgebot: € 49.000,-*

77. 03042 Cottbus OT Sandow, Stadtring, diverse Flurstücke - vertragsfrei -

Objekt: Unbebautes Grundstück, zwischen zwei aktiven Bahn-
strecken sowie der Straße Stadtring gelegen. Das Grundstück ist stark mit
Bäumen und Sträuchern bestanden. Das Grundstück hat in Gänze einen dreieckigen Zuschnitt
und stellt ein gefangenes Grundstück ohne eigene Zuwegung dar. Eine Zuwegung ist mit der
zuständigen Behörde abzustimmen. Das Grundstück ist nicht erschlossen. Es dient als
Schutzstreifen zwischen den Bahnlinien, der Straße und der benachbarten Wohnbebauung. 

Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB), laut Flächennutzungsplan Ausweisung als Fläche
für Wald.

Lage: Die Universitätsstadt Cottbus mit rd. 100.000 Einwohnern ist u. a. Sitz der Bran-
denburgischen Technischen Universität und der Fachhochschule Lausitz und heute das poli-
tische und kulturelle Zentrum der Sorben (Wenden) im Land Brandenburg. Mehrere Bun-
desstraßen (B 97/168/169) kreuzen und tangieren die Großstadt. Anschluss an die A 15 (AS Cott -
bus-West bzw. Cottbus-Süd) besteht in ca. 4,5 km. Das Grundstück liegt im nördlichen Stadt-
teil Sandow. In der Umgebung befindet sich Wohn- und Gewerbebebauung. 

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 14.610 m²
Mindestgebot: € 1.500,-*

76. 15232 Frankfurt/Oder, Jungclausenweg 7 - teilweise vermietet -
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Objekt: Restaurant „Olympia“ mit Biergarten. Baujahr ca. 1970-1975, saniert und mo -
dernisiert ca. 1990-1993, danach laufende Instandhaltung. Das Restaurant besteht aus dem Gast -
raum, der für Feierlichkeiten und Veranstaltungen für 80 bis 100 Personen geeignet ist. Das an-
grenzende ca. 40 m² große Billardzimmer ist mit Automaten, Dart und Billard ausgestattet. Der
große Tresenbereich (Tresenanlage von Wallace und Hinz, Modell „silverdollar“) bilden den
Mittelpunkt des Restaurants. Neben der Küche gibt es weitere Arbeits- und Personalräume,
u. a. ein Kühl- und Tiefkühlraum. Die Beheizung erfolgt über eine Vaillant Wandtherme; der
zugehörige Erdtank befindet sich auf dem Grundstück. Einfache Sanitäranlagen nach Damen/Her-
ren getrennt. Überwiegend Parkettboden und Dielung im Gastraum, Teppichbelag im Billardraum.
An den Innenwänden befinden sich hochwertige Natursteinklinker-Riemchen mit Quarzsand-
verfugung und ca. 2,20 m hohe Holzpaneele. Moderne ISO-Fenster. 

Der Außenbereich verfügt über eine ca. 70 m² große Terrasse mit ca. 30 Sitzplätzen und einen
ca. 200 m² großen Biergarten, der etwa zusätzliche 100 Sitzplätze bietet. Die Einrichtungen sind
behindertengerecht erreichbar. 

Die beweglichen Wirtschaftsgüter (wie z. B. der Tresen) werden nicht mitverkauft, können je-
doch bei Interesse gesondert erworben werden.

Lage: Die Landeshauptstadt Potsdam ist die einwohnerreichste Stadt des Landes Bran-
denburg. Sie grenzt im Nordosten unmittelbar an Berlin und gehört zur europäischen Metropol-
region Berlin/Brandenburg. Bekannt ist Potsdam insbesondere für seine einzigartigen Park-
und Schlossanlagen, darunter das Schloss Sanssouci, das von der UNESCO als Weltkulturerbe
aufgenommen wurden. Potsdam ist durch die A 10 (Berliner Ring) hervorragend an das Bun-
desautobahnnetz angeschlossen. Das Objekt liegt in Potsdam-Süd im Stadtteil Schlaatz mit
rd. 8.700 Einwohnern in zentraler, belebter Lage. Schlaatz ist über die Nuthe-Schnellstraße
ca. 3 km vom Stadtzentrum entfernt. Das Wohngebiet liegt verkehrsgünstig und ist mit dem Au-
to über die Heinrich-Mann-Allee bzw. die Drewitzer Straße gut zu erreichen. Eine Fußgänger-
zone bietet regen Publikumsverkehr. Direkt neben dem Objekt befindet sich eine Ladenzeile.

Grundstücksgröße: ca. 822 m²
Nutzfläche: Gastfläche ca. 195 m², Nebenräume ca. 128 m², Biergarten und

Terrasse ca. 270 m².
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Jahresmiete netto: ca. € 30.000,- 

Der Mietvertrag läuft bis 31.11.2018 plus 5 Jahre Option.
Mindestgebot: € 250.000,-*

78. 14478 Potsdam, Erlenhof 57 - vermietet -
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79. 17337 Uckerland OT Werbelow, Dorfstraße 10-16 - überwiegend vermietet -

80. 16792 Zehdenick, Am Bahnhof 1-5 - leerstehend -

Objekt: Denkmalgeschütztes Bahnhofsgebäude mit überdachtem Bahn-
steig. Baujahr ca. 1888. Beheizung ehem. über Ofenheizung (teilweise rückge-
baut) sowie in einem Teilbereich über Gastherme. Einfache, veraltete Sanitäranlagen. Im Wohn-
bereich ehem. Wannenbad. Im Bahnhofs-/Besucherbereich nach D/H getrennte Sanitäranla-
gen. Überwiegend Holzfenster, rückseitig überwiegend neuere Kunststoffisolierglasfenster. Es
besteht Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. 

Das Bahnhofsgebäude wird noch bahnbetrieblich genutzt. Der Zugang zu den Bahnsteigen
ist Bahnreisenden zu gewähren. Das Grundstück ist voll erschlossen. 

Lage: Die Stadt Zehdenick mit rd. 14.500 Einwohnern liegt im Landkreis Oberhavel, ca.
36 km nördlich von Oranienburg und ca. 48 km östlich von Neuruppin. Die A 10 (Berliner
Ring) verläuft ca. 20 km südlich von Zehdenick. Die Kleinstadt ist über eine gut ausgebaute
Landstraße von der B 96 aus bzw. über die B 109 erreichbar. Das Objekt befindet sich in Orts -
randlage. 

Grundstücksgröße: ca. 831 m² (noch zu vermessende Teilfläche)
Wohn-/Nutzfläche: Wohnfläche ca. 67 m², Gewerbefläche ca. 529 m². 

Insgesamt ca. 590 m². Alle Flächenangaben geschätzt.
Energieausweis: Bedarfsausweis, Endenergiebedarf 189,12 kWh/(m²a), Brennstoff

fossil, Endenergiebedarf 5,56 kWh/(m²a), Strom Hilfsenergie.
Mindestgebot: € 12.000,-*

Objekt: Reihenhaus, bestehend aus 7 Reihenhausteilen mit Nebengebäuden und Klein-
tierställen. Baujahr ca. 1925. Teilmodernisierungen wurden durch die Mieter realisiert. In
den rückseitigen Anbauten wurden die Bäder mit Badeöfen, Wannen und WC nachträglich
installiert. Diese Installationen sind einfach ausgeführt bzw. veraltet. Überw. alte Holzver-
bundfenster, in den DG einfachverglaste Fenster. Überw. Holzdielung, tlw. auch Fliesen. Das
Satteldach mit alter Ziegeldeckung ist partiell undicht. Teilweise wurden in den DG einfache
Zimmer ausgebaut. Schädlingsbefall in der Holzkonstruktion ist vorhanden. Haus Nr. 10 und
Nr. 16 sind vor einer Neuvermietung umfassend zu sanieren. Die Abwasserentsorgung erfolgt
in eine Sammelgrube außerhalb des Grundstücks, an die auch andere Häuser angeschlossen
sind. Eine separate Neuinstallation ist ggf. erforderlich. Insgesamt umfassend sanierungs- und
modernisierungsbedürftiger Zustand. 

Lage: Uckerland ist die nördlichste Gemeinde des LK Uckermark und hat rd. 3.000 Ein-
wohner. Der Gemeindeteil Werbelow liegt ca. 20 km von der Kreisstatdt Prenzlau und ca. 
14 km von der Stadt Pasewalk entfernt. Auf dem Werbelower Hopfenberg wurde ein ca. 4 ha
großes Waldgebiet in ein parkähnliches Naherholungsgebiet mit Naturlehrpfad umgestaltet.
Die seit 1375 existierende Werbelower Mühle ist eine der ältesten Mühlen der Uckermark. In
Werbelow gibt es eine Grundschule mit Sportplatz und Kindergarten. Badesee in ca. 5 km bei
Lübbenow. Die A 20 (AS Rollwitz) in ca. 9 km, Bahnhof Nechlin in ca. 3 km. Das Objekt liegt in
zentraler Dorflage. Ein seitlicher Erschließungsweg dient als Zufahrt zur Hoffläche mit den mie -
tereigenen Nebengebäuden.

Grundstücksgröße: ca. 2.509 m²
Wohnfläche: 7 WE mit ca. 523 m², davon 5 WE mit ca. 372,50 m² vermietet. 
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Jahresmiete netto: ca. € 10.322,- (für die vermieteten Flächen)
Mindestgebot: € 25.000,-*
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81. 16247 Joachimsthal, Bahnhofstraße 3 - überwiegend leerstehend -

Objekt: Bahnhofsgebäude mit Nebengelass (Güterhalle, Lager/Werkstatt,
Nebengebäude). Baujahr ca. 1898/1915. Heizungs-, Sanitär- und Elektroanlagen
sind erneuerungsbedürftig. Die Fenster wurden überwiegend zugemauert. Insgesamt umfassend
sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand.  

Lage: Joachimsthal mit rd. 3.300 Einwohnern liegt landschaftlich reizvoll in einem wald-
und seenreichen Gebiet, zwischen den Städten Templin und Eberswalde, nahe dem Werbellinsee
und Grimnitzsee. Teile des Gemeindegebietes liegen am Rande der Schorfheide. Die Stadt ist
über die B 198 erreichbar, Anschluss an die A 11 besteht in ca. 5 km. Durch Joachimsthal führt
der Radfernweg Berlin-Usedom. Das Objekt befindet sich in Stadtrandlage. 

Grundstücksgröße: ca. 2.340 m² (noch zu vermessende Teilfläche)
Nutzfläche: Empfangsgebäude mit ca. 285 m², davon ca. 75 m² vermietet. 
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Jahresmiete netto kalt: ca. € 2.724,- (für die vermietete Fläche)
Mindestgebot: € 5.000,-*

82. 16540 Hohen Neuendorf OT Stolpe, Dorfstraße links neben Nr. 15 - vertragsfrei -

Objekt: Unbebautes Grundstück. Die Straßenfront beträgt rd. 16 m, die mittlere
Tiefe rd. 24 m. Lage im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 45 „Historischer Dorf -
kern Stolpe, Stadtteil Stolpe“, Ausweisung als gemischte Baufläche (M). Die Bebaubarkeit
ist abschließend nur über eine Bauvoranfrage zu klären. Auf dem Grundstück befinden sich
eine kleine Finnhütte und zwei ältere Bäume. Derzeit vertragslose Nutzung als Zuwegung durch
den linken Nachbarn. Von Seiten des linken Nachbargrundstückes besteht eine geringe
Fremdüberbauung. Bodenrichtwert € 70,-/m² Grundstücksfläche.

Lage: Hohen Neuendorf mit rd. 25.000 Einwohnern liegt im Landkreis Oberhavel,
unmittelbar an der nördlichen Berliner Stadtgrenze. Der OT Stolpe ist ein kleines, idyllisch gele-
genes Angerdorf, umgeben von Feldern, Weiden, uralten Bäumen sowie Alleen. Durch die Lage
an der Berliner Stadtgrenze mit Autobahnanbindung an die A 111 (AS Stolpe) sowie der nahe
gelegenen A 10 (Berliner Ring, AS Birkenwerder) ist der
Ort verkehrsgünstig erschlossen. Über mehrere Land-
straßen sowie Busverkehr sind die Städte Hohen Neuen-
dorf, Hennigsdorf und Berlin erreichbar. Das Grundstück
befindet sich innerhalb des Ortes.

Grundstücksgröße: ca. 430 m²
Mindestgebot: € 12.000,-*

Objekt: Erholungsgrundstück als Eckgrundstück, bebaut mit einem ehemaligen Wochen -
endhaus in Holzbauweise, Anbauten sowie Gartenpavillon. Beheizung über Ofenheizung. Ein-
fache, veraltete Ausstattung. Verschlissene Holzfenster. Insgesamt sanierungs- und moderni -
sierungsbedürftiger Zustand. Lage im LSG sowie Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 

Lage: Spreenhagen liegt ca. 20 km südöstlich von Berlin. Die A 12 (AS Storkow) ist in
ca. 7 km, die A 10 (AS Freienbrink) in ca. 8 km erreichbar. Erkner liegt ca. 11 km und Fürstenwalde
ca. 20 km entfernt. Spreenhagen hat eine wald-/seenreiche Umgebung. Das
Objekt befindet sich in einem ruhigen Siedlungsgebiet. 

Grundstücksgröße: ca. 1.121 m²
Nutzfläche: ca. 40 m² (Energieausweis entfällt)
Mindestgebot: € 7.000,-*

83. 15528 Spreenhagen OT Hartmannsdorf, Seestraße 1 - vertragsfrei -
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Objekt: Attraktives Einfamilienhaus mit 2 Zufahrten und Doppelgarage in bevorzugter
Lage, unweit vom Scharmützelsee. Baujahr ca. 1998/99. Keller: 3 tlw. tagesbelichtete Räume,
Duschbad. Erdgeschoss: Geräumiger Eingangsbereich mit selbsttragender Treppe aus Edelstahl
und Granit. Großzügige, moderne Einbauküche, Granit-Arbeitsplatte, Induktionsherd,
Geschirrspüler, Backofen und Kühlschrank. Wohn-/Esszimmer mit Kamin anschluss und Aus-
gang zur Süd-West-Terrasse sowie 2 weitere Zimmer, Wannenbad mit zusätzl. Dusche und Bidet.
Obergeschoss: 1 großes Zimmer mit Ausgang zum Balkon, 2 weitere Zimmer mit Einbauschränken,
Wannenbad mit zusätzl. Dusche. Dachgeschoss: 1 großer Raum mit Wannenbad. Das Gebäude
verfügt über Fußbodenheizung (außer DG). Dreifach isolierverglaste Fenster (verspiegelt),
im EG mit funkgesteuerten elektrischen Rollläden. Jedes Zimmer mit TV/Internet-Anschluss.
Satellitenanlage vorhanden. Funkgesteuerte Eingangstore und Außenbeleuchtungen.
Blitzschutzanlage. Bewässerungsbrunnen auf dem Grundstück vorhanden. Die Doppelgarage
verfügt ebenfalls über ein funkge steuertes isoliertes Hörmanntor (Einfahrtshöhe ca. 2.10 m).
Das gesamte Gebäude ist in einem gepflegten und guten Zustand mit Renovierungsbedarf. Das
Gebäude entspricht den Normen für ein passives Energiesparhaus.

Lage: Bad Saarow liegt ca. 65 km südöstlich von Berlin und ist über die A 12 (AS Fürsten-
walde-West) gut erreichbar. Bad Saarow ist ein Thermalsole- und Moorheilbad. Den Mittelpunkt
des weitreichenden Landschaftsschutzgebietes bildet der größte See der Mark Brandenburg,
der Scharmützelsee, der über die Storkower Gewässer sogar mit den Berliner Wasserstraßen
verbunden ist. Bad Saarow wird von seinen waldreichen und parkähnlichen Grundstücken der
Villenkolonie aus der Gründerzeit geprägt. Das Objekt liegt ca. 500 m vom Scharmützelsee ent-
fernt. Einkaufsmöglichkeiten sind fußläufig zu erreichen. 

Grundstücksgröße: ca. 1.329 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 198 m²
Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch, 54,8 kWh/(m²a),

Erdgas H, Bj. 1998, Energieeffizienzklasse B.
Mindestgebot: € 280.000,-*

84. 15526 Bad Saarow-Pieskow, Meckerndorfer Straße 1 A - bezugsfrei -
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85. 14776 Brandenburg/Havel OT Gollwitz, Mühlenweg / Scheppersteig - vertragsfrei -

Objekt: Erschlossenes Baugrundstück in ruhiger Grünlage. Es liegt ein positiver
Bauvorbescheid zur Errichtung eines Einfamilienhauses aus 2009 vor (Gültigkeitsdauer
6 Jahre). Demnach wäre eine Bebauung mit einem 1 ½-geschossigen Wohnhaus mit 
einer Grundfläche von ca. 8 m x 10 m zulässig. Bodendenkmalbereich. Baumschutzverordnung
ist zu beachten. Derzeit Grünland mit vereinzeltem Strauchbewuchs und augenscheinlich
teilweise vertragslose, kleingärtnerische Nutzung.

Lage: Brandenburg/Havel mit rd. 75.000 Einwohnern liegt ca. 70 km westlich von Berlin
und ca. 44 km westlich von Potsdam. Die B 1/102 führen durch die Stadt. Anschluss an die A 2
(AS Brandenburg) besteht in ca. 10 km. Über die Havel, den Silokanal und den Elbe-Havel-Kanal
ist die Stadt an das Europäische Wasserstraßennetz angebunden. Das Grundstück befindet sich
im OT Gollwitz, ca. 5 km von Brandenburg/Havel entfernt. Anschluss an den ÖPNV Richtung
Brandenburg/Havel ist gegeben. In der Umgebung wurden in den letzten Jahren zahlreiche EFH
neu gebaut.

Grundstücksgröße: ca. 475 m²
Mindestgebot: € 5.000,-*

86. 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf OT Fredersdorf-Süd, Nibelungenring 23 - verpachtet bis 31.12.2014 -

Objekt: Großes Baugrundstück. Lage im Innenbe reich gemäß § 34 BauGB, laut
FNP Allgemeines Wohngebiet (WA). Eine straßenbegleitende Bebauung bis zu einer
Grundstückstiefe von rd. 55 m erscheint möglich. Derzeit gepflegtes Erholungsgrund-
stück mit 2 Bungalows und Schuppen. Die Aufbauten gehen mit Pachtende kostenfrei in das
Eigentum des Grundstückseigentümers über. Sitzecken und Carport werden durch den Pächter
beräumt. Obst-, Nadel- und Laubbäume sowie diverse Ziersträucher vorhanden.

Lage: Fredersdorf-Vogelsdorf mit rd. 12.800 EW liegt ca. 10 km östlich der Berliner Stadt-
grenze. Die A 10 (Berliner Ring, AS Berlin-Hellersdorf) ist in ca. 2 km erreichbar, die B 1/B 5 ver-
läuft in ca. 1 km. S-Bahn-Anschluss in Richtung Berlin ist vorhanden. Das Grundstück liegt im
OT Fredersdorf-Süd innerhalb eines Siedlungsgebietes, umgeben von EFH und Wochenend-
häusern. Hinter dem Grundstück verläuft die A 10 (Berliner Ring), Lärmschutzwand vorhanden.

Grundstücksgröße: ca. 1.930 m²
Nutzfläche: ca. 35 m² je Bungalow (Energieausweis entfällt, Ausnahmetatbest.)
Mindestgebot: € 20.000,-*

Objekt: Überwiegend unbebautes Grundstück (derzeit Grünland, Unland, Hol -
zungs flächen). Auf dem Gelände wurde ehemals eine Zuckerfabrik betrieben. Die Auf-
bauten wurden abgerissen, Fundamentreste. Ein Teil des Grundstückes wird durch Nach-
barn vertragslos und unentgeltlich genutzt (Garagen, Schuppen, Kleintierställe, Gartenflächen).
Begrünte Aufschüttung etwa grundstücksmittig vorhanden. Lage im Außenbereich (siehe 
§ 35 BauGB), laut FNP Grünfläche/Grabeland. Ein Teilbereich an der Straße des Friedens ist
laut FNP als gemischte Baufläche ausgewiesen.

Lage: Lindendorf, ein im Grünen liegendes, langgezogenes Straßendorf mit vielen EFH
und DH liegt ca. 60 km östlich von Berlin und ca. 7 km südlich von
Seelow und ist über die B 1/112/167 erreichbar. Frankfurt/Oder ist in
ca. 21 km und Müncheberg in ca. 30 km zu erreichen. Das Grundstück
befindet sich am nördlichen Ortsrand des OT Sachsendorf.

Grundstücksgröße: ca. 66.482 m²
Mindestgebot: € 15.000,-*

87. 15306 Lindendorf OT Sachsendorf, Straße des Friedens und Ernst-Thälmann-Straße - vertragsfrei -
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88. 16928 Pritzwalk, Wittstocker Chaussee 5 - überwiegend leerstehend -

Objekt: Gewerbekomplex, bestehend aus 6 Gebäuden, und zwar vermietetes, ehemaliges
Verwaltungsgebäude mit stark sanierungsbedürftigem Anbaukomplex und Garagengebäude,
große abrissreife Werkhalle, stark sanierungsbedürftiges ehemaliges Sozialgebäude, mas-
sive Garagen-/Werkstattgebäude sowie teilweise, abrisswürdige Baracke. In den Gebäuden
sind teilweise noch alte Gerätschaften und Müllablagerungen vorhanden. Dächer partiell undicht
mit ersten zerstörten Deckenbereichen. Flächen teilweise mit Beton versiegelt. Die Zuwe-
gung bzw. Hauptzufahrt erfolgt teilweise über das Fremdflurstück 35/6. Insg. sanierungs-
und modernisierungsbedürftiger Zustand.

Lage: Pritzwalk hat rund 12.600 Einwohner und liegt im Nordwesten Brandenburgs,
etwa auf halbem Wege zwischen Berlin und Hamburg, ca. 22 km westlich von Wittstock/Dosse.
In Pritzwalk kreuzen sich die B 103/107/198/321. Die A 24 verläuft ca. 12 km nördlich. Das Objekt
liegt im östlichen Stadtgebiet, an der Straßeneinmündung der Freyensteiner Chaussee in die
Wittstocker Chaussee. Im Umfeld ist überwiegend Gewerbe vorhanden.

Grundstücksgröße: ca. 15.248 m²
Nutzfläche: Insgesamt ca. 5.000 m² (mangels Aufmaß grob geschätzt).
Jahresmiete brutto: Ca. € 15.338,- (für die vermieteten Flächen), unbefristeter Mietver-

trag vom 01.07.2000, Kündigungsfrist 6 Monate.
Mindestgebot: € 25.000,-*

89. 19309 Lanz, Am Ring 16 - leerstehend -

Objekt: Mehrfamilienhaus mit Nebengebäuden mit großer Hof-/Gartenfläche am
Dorfplatz gelegen. Baujahr vor 1900, der Umbau zum MFH erfolgte vermutlich um 1980.
Die Gebäude-/Haustechnik ist komplett erneuerungsbedürftig, Heizungsanlagen wur-
den demontiert. Aufgrund von Vandalismusschäden wurden die Hauseingangstüren und Keller-
fenster mit Spanplatten gesichert. Dacheindeckung mit Wellasbestzementplatten, Nebengelass
mit Wellasbest- und Teerpappeindeckung. Insgesamt umfassend sanierungs- und mo -
dernisierungsbedürftiger Zustand, Nebengebäude (Schuppen, Garagen, Stall) teilweise abriss -
würdig. Müllablagerungen vorhanden.

Lage: Die kleine Gemeinde Lanz mit rd. 780 Einwohnern liegt im Landkreis Prignitz, ca.
13 km nordwestlich von Wittenberge und ca. 17 km westlich der Kreisstadt Perleberg, direkt
an der B 195. Geschäfte und Einrichtungen des täglichen Bedarfs sind in Lenzen (ca. 8,5 km Ent-
fernung) vorhanden. Anschluss an den ÖPNV ist im Ort gegeben. Das Objekt befindet sich am
westlichen Ortsrand, angrenzend an landwirtschaftliche Hofstellen. Die Straße Am Ring und
die Zufahrten zu den Grundstücken sind mit historischem Kopfsteinpflaster befestigt.

Grundstücksgröße: ca. 3.980 m²
Wohnfläche: ehemals 4 Wohneinheiten mit insgesamt ca. 350 m²
Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV
Mindestgebot: € 4.000,-*
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90. 14943 Luckenwalde, Baruther Straße 17 / Kleiner Haag 29/30 - leerstehend -

Objekt: Denkmalgeschütztes Wohn-/Geschäftshaus mit Seitenflügeln
und Quergebäude mit Anbau. Baujahr ca. 1896 bzw. 1905. Die beiden Gewer-
beeinheiten im EG wurden ehemals als Gaststätte genutzt. In den Obergeschossen sind die
Wohneinheiten angeordnet. Die Beheizung erfolgte in den GE über Zentralheizung, in den WE
über Einzelofenheizung. Unbrauchbare Sanitäranlagen. Die gesamte Gebäudeausstattung ist
überwiegend veraltet und nicht mehr funktionstüchtig. Ehem. Inventar und Müllablagerungen
vorhanden. Es besteht umfassender Sanierungs-/Modernisierungsbedarf (u. a. tlw. Dach-
und Deckendurchbrüche, Anbau abrisswürdig, tlw. Wellasbest). Lage in den Geltungsbereichen
der Gestaltungs- und Sanierungssatzung „Zentrum“ sowie im Denkmalbereich „Stadt Luck-
enwalde“ und in der Stellplatzsatzung der Stadt Luckenwalde. 

Lage: Die Stadt Luckenwalde mit rd. 20.000 Einwohnern liegt ca. 45 km südlich von
Berlin bzw. ca. 40 km von Potsdam. Die B 101 verläuft durch das Stadtgebiet. Anschluss an
die A 10 (AS Ludwigsfelde-West) besteht in ca. 30 km und an die A 9 (AS Beelitz) in ca. 32 km.
Das Objekt befindet sich in ansprechender zentraler Stadtlage, nahe Marktplatz und der
Geschäftsstraße. 

Grundstücksgröße: ca. 1.746 m²
Wohn-/Nutzfläche: 3 Wohneinheiten mit ca. 267 m², 2 Gewerbeeinheiten mit ca. 80 m²

zzgl. ca. 1.334 m² Nutzfläche in weiteren Aufbauten. 
Insgesamt ca. 1.681 m².

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV
Mindestgebot: € 15.000,-*

91. 14715 Milower Land OT Großwudicke, Parkstraße 6a und 6b - leerstehend -

Objekt: Mehrfamilienhaus (Wohnblock). Baujahr geschätzt 1965. 
Das Wohngebäude verfügt über zwei Treppenaufgänge mit jeweils vier 
2 ½-Zimmerwohnungen pro Etage (ca. 57 m² Wohnfläche je Einheit). Die Heizungs-, Sanitär-
und Elektroanlagen sind komplett erneuerungsbedürftig. Müllablagerungen, tlw. Altmobiliar
sowie Vandalismusschäden vorhanden. Insgesamt besteht umfassender Sanierungs- und
Mo dernisierungsbedarf. Die derzeit vorhandene Zuwegung erfolgt über ein Fremdflurstück
ohne dingliche Sicherung. Abwasserentsorgung ehem. über Sammelgrube auf Fremdflurstück.
Im rückwärtigen Grundstücksbereich sind Ablagerungen erkennbar. Lage im Innenbereich gemäß
§ 34 BauGB, lt. Flächennutzungsplan Ausweisung als Mischgebiet. 

Lage: Die Gemeinde Milower Land liegt westlich der Havel an der Grenze zu Sachsen-
Anhalt, ca. 25 km von Brandenburg/Havel, ca. 8 km von Rathenow sowie ca. 23 km von Genthin
entfernt. Die A 2 ist in ca. 38 km und die B 102 in ca. 4 km erreichbar. Große Teile der Gemeinde
liegen im Naturpark Westhavelland. Rund 38 % der Gemeindefläche sind Wald, wie die Zoll-
chower Heide und der Großwudicker Forst. Der OT Großwudicke liegt ca. 9 km westlich von Ra-
thenow bzw. ca. 15 km nordwestlich von Milow. Durch den Ortsteil verläuft die L 97. Großwu-
dicke liegt inmitten eines Waldgebietes, angrenzend an kleine landwirtschaftliche Flächen. Das
Objekt befindet sich innerhalb der Ortslage. Auf den umgebenden Grundstücken befinden sich
weitere, bereits sanierte Mehrfamilienhäuser sowie Einfamilienhäuser.

Grundstücksgröße: ca. 1.708 m²
Wohnfläche: 8 Wohneinheiten mit insgesamt ca. 456 m² 
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Mindestgebot: € 10.000,-*
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92. 14641 Wustermark OT Priort, Priorter Chaussee / An den Göhren - vertragsfrei -

Objekt: Baugrundstück, derzeit Grünland mit vereinzeltem Baum- und
Strauchbewuchs, innerhalb eines ruhigen Siedlungsgebietes gelegen. Im
nordwestlichen Grundstücksbereich befinden sich augenscheinlich Reste ehemaliger Bebau-
ung. Das Grundstück ist eingefriedet. Die Priorter Chaussee wurde ausgebaut, der Straßen -
ausbaubeitrag wurde entrichtet. Ein Schmutzwasseranschluss wurde bis zur Grundstücksgrenze
hergestellt, die Kosten hierfür wurden ebenfalls bereits gezahlt. In der Straße liegen Trinkwass-
er sowie Strom, ein Anschluss muss vom Ersteher hergestellt werden. Eine Zufahrt muss durch
den Ersteher beantragt/errichtet werden. Gemäß FNP Ausweisung als Wohnbaufläche. Lage im
Innenbereich gemäß § 34 BauGB sowie im Geltungsbereich der Gestaltungssatzung sowie
der Baumschutzsatzung. Bodenrichtwert 40,- €/m² Grundstücksfläche.

Lage: Die Gemeinde Wustermark liegt vor den Toren Berlin-Spandaus, verkehrsgün-
stig an der A 10, der B 5, dem Berliner Eisenbahnaußenring sowie dem sogenannten „Speck-
gürtel“ Berlins. Neu entstanden ist das Güterverkehrszentrum Berlin-West Wustermark sowie
ein Binnenhafen im OT Wustermark. Neben der wirtschaftlichen Entwicklung gibt es auch in
Freizeit- und naturbezogenen Bereichen eine positive Entwicklung. Mit der Heinz-Sielmann-
Stiftung wird die Döberitzer Heide - ein ehemaliger Truppenübungsplatz und außergewöhn-
liches Naturschutzgebiet nahe Berlin - schrittweise in ein Wildnis ähnliches Naherho lungsgebiet
umgewandelt. Das Grundstück befindet sich im OT Priort innerhalb der Ortslage. Die Umgebung
ist durch EFH geprägt. Die A 10 (AS Berlin-Spandau) ist in ca. 3 km erreichbar. 

Grundstücksgröße: ca. 835 m²
Mindestgebot: € 12.500,-*

Objekt: WGH, bestehend aus 3 tlw. baulich und funktional miteinan-
der verbundenen Gebäuden. Bj. ca. 1900. Sanierung ca. 1995, u. a.: Heizungs -
system, Wasser- und Abwasserleitungen, Elektroinstallation, Türen, Kunst -
stoffisolierglasfenster, Dacheindeckung, Innenausbau. Die Beheizung er-
folgt über 3 Öl-ZH (zurzeit tlw. defekt, separate Anlagen für Wohnen und
Gewerbe). WE jeweils mit gefliestem Bad mit Wanne/Dusche, Gewerbe mit
Garderoben-/Sanitärbereich mit WC, Dusche etc. Insg. ordentlicher Zustand
mit weiterem Sanierungs-, Instandsetzungs- und Fertigstellungsbedarf. 

Lage: Falkenberg/Elster mit ca. 8.000 EW ist eine idyllische 
Kleinstadt und liegt ca. 20 km nordöstlich von Torgau und ca. 16 km nord-
westlich von Bad Liebenwerda, nahe der B 87/101/183. Die A 13 ist ca. 50 km
entfernt. Das Objekt befindet sich im ca. 5 km nordwestlich gelegenen OT Beyern, in der Ortsmitte.

Grundstücksgröße: ca. 749 m²
Wohn-/Nutzfläche: Wohnhaus: 2 Wohneinheiten mit ca. 165 m².

Quergebäude: hauptsächlich Gewerbe-/Lagerflächen mit ca. 157 m²
sowie angebaute Garage mit ca. 35 m².
Ehemalige Scheune: Laden mit 
Schaufenster mit ca. 60 m² und 
Lager-/Werkstattbereich mit ca. 177 m²
und ca. 3 m breitem, elektrischem 
Rolltor. 
Insgesamt geschätzt 595 m².

Energieausweis: liegt noch nicht vor, 
Erstellung ist beauftragt

Mindestgebot: € 9.000,-*

93. 04895 Falkenberg/Elster OT Beyern, Mittelstraße 24 (lt. Grundbuch Hauptstr. 38) - leerstehend -

Wohnhaus ehem. Scheune 
mit Laden

WH

Quergebäude

ehem. Scheune 
mit Laden

Quergebäude
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*zzgl. Auktions-Courtage 

auf den Zuschlagspreis

Brandenburg

AUKTION 19. DEZ. 2014 · Beginn 11.00 Uhr 

95. 04895 Mühlberg/Elbe OT Martinskirchen, Elbstraße 3 - überwiegend leerstehend -

Objekt: Charmantes Wohnhaus mit Nebengelass und Garagen auf großzügigem Garten-
grundstück. Baujahr ca. 1912. 2 Wohnungen mit Ofenheizung, 1 Wohnung mit Feststoff-Etagen-
heizung. Alte Holzverbundfenster und z. T. Kunststofffenster mit Isolierverglasung (Einbau 1998),
teilweise mit Rollläden. Einfache Wannenbäder mit Kohlebadeofen. Solide Bausubstanz mit ein-
facher, veralteter Ausstattung. Insg. sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand. 

Lage: Das Objekt liegt am Ortsrand von Martinskirchen in ländlicher Umgebung. 1739
erwarb Friedrich Graf von Brühl das Gut Martinskirchen und errichtete dort das Jagd- und
Lustschloss Martins kirchen, welches mit seinen beachtlichen Abmessungen und dem hohen
Mansarddach das Bild des Dorfes dominiert.

Grundstücksgröße: ca. 3.819 m²
Wohnfläche: 3 WE mit ca. 235 m², davon 1 WE mit ca. 71,50 m² vermietet. 
Energieausweis: Verbrauchsausweis, 

Endenergieverbrauch 161,8 kWh/(m²a),
Braunkohle, Bj. 1912.

Jahresmiete netto: ca. € 1.765,- 
(für 1 vermietete Wohnung)

Mindestgebot: € 9.000,-*

96. 04931 Mühlberg/Elbe, Hohe Straße 10 - leerstehend -

Objekt: Wohnhaus. Baujahr ca. 1983. Beheizung über Elektroheizung. Holzverbund-
fenster. Einfache Bäder. 2011 wurden Instandsetzungen am Dach durchgeführt. Weiterhin
sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand. Anschluss an die zentrale Ab-
wasserversorgung ist vorhanden. 

Lage: Das Objekt befindet sich in guter Wohnlage im Orts -
zentrum, im weitgehend sanierten Altstadtbereich. 

Grundstücksgröße: ca. 131 m²
Wohnfläche: ca. 116 m²
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung beauftragt
Mindestgebot: € 8.000,-*

94. 04895 Mühlberg/Elbe OT Brottewitz, Koßdorfer Straße 9 / Schwarzer Weg - überw. vermietet - 

Objekt: Wohnhaus mit Stallanbau und Garage mit 4 Stellplätzen. Baujahr ca. 1850. Ein-
fache Holzfenster, teilweise Kunststofffenster (Einbau nach 2000). Beheizung über Öfen. Ein-
fache Sanitäranlagen. Insgesamt modernisierungs-, instandsetzungs- und sanierungsbedürftiger
Zustand. 

Lage: Mühlberg/Elbe liegt im Landkreis Elbe-Elster, ca. 20 km nördlich von Riesa.
Mühlberg/Elbe hat mit den zugehörigen Ortsteilen ca. 4.000 Einwohner. Die B 183 (jenseits der
Elbe) ist ca. 2 km entfernt. Das Objekt liegt im ca. 4 km von Mühlberg/Elbe gelegenen OT
Brottewitz (ca. 250 Einwohner), direkt neben der Feuerwehr. Am südlichen Ortsrand befindet
sich eine Betriebsstätte der Südzucker AG.

Grundstücksgröße: ca. 1.566 m²
Wohn-/Nutzfläche: 4 WE mit ca. 251 m², davon 3 WE mit ca. 191 m² vermietet.

Stallanbau ca. 100 m². Insgesamt ca. 351 m².
Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 197,4 kWh/(m²a),

Braunkohle, Bj. 1900.
Jahresmiete netto: ca. € 6.977,- (für die vermieteten Flächen)
Mindestgebot: € 15.000,-*

Jagd-/Lustschloss



67Tel. +49 (30) 88 44 990 · info@heidemann-drnast.de · www.heidemann-drnast.de

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
Ich gebe die nachstehende Erklärung sowohl im eigenen Namen als auch in meiner Eigenschaft als Vorstand der Deutsche Grundstücksauktionen AG, vormals Berliner Grund-
stücksauktionen, für diese Gesellschaft – nachstehend „Auktionshaus“ genannt – ab.
Für die von mir in meiner Eigenschaft als vom Senator für Wirtschaft öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücksversteigerer oder anderen  Auktionatoren – nachstehend „Auk-
tionator“ genannt – unter Mitwirkung des Auktionshauses durchzuführenden Versteigerungen von fremden Grundstücken, Grundstücks teilen und grundstücksgleichen Rechten gel-
ten folgende

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
- beurkundet durch den Notar Martin Heidemann, Berlin, UR-NR. 50/2014 vom 20.01.2014 -

1. a)   Jeder Veräußerer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches Recht – nachstehend „Objekt“ genannt – dem Auktionshaus zur Versteigerung anvertraut,
ist verpflichtet, das Verkaufsangebot bis zur Beendigung des Versteigerungstermins aufrecht zu erhalten, bzw. bei Vereinbarung eines Nachverkaufes bis zum Ende der
Nachverkaufsfrist. Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, beträgt die Nachverkaufsfrist 2 Monate ab dem letzten Versteigerungstag. Wenn ein Nachverkauf verein-
bart ist, dürfen Auktionator und Auktionshaus innerhalb der Nachverkaufsfrist das Objekt unter Einhaltung des Limits gemäß Ziffer 2) anderweitig verkaufen. Für einen
Nachverkauf gelten diese Versteigerungsbedingungen entsprechend. 
b)   Soweit das Objekt eine noch nicht vermessene Teilfläche ist, steht das Leistungsbestimmungsrecht dem Veräußerer zu, der dieses Recht nach billigem Ermessen gemäß § 315
BGB auszuüben hat. Die Beschreibung erfolgt im Auslobungstext durch einen Kartenverweis.
c)   Soweit ein Veräußerer noch nicht als Eigentümer im Grundbuch eingetragen ist, ist er gegenüber Auktionshaus und Ersteher verpflichtet, seine Eintragung als Eigentü-
mer auf seine Kosten herbeizuführen und alle dafür erforderlichen Unterlagen auf seine Kosten zu beschaffen. Wird ein Objekt von mehreren Veräußerern eingeliefert, haf-
ten sie gegenüber Auktionshaus und Ersteher als Gesamtschuldner.
d)  Die Verpflichtungen zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Ersteher, zur Abgabe einer Vollmachtsbestätigung in der Form des § 29 GBO (ggf. nebst formgerech-
tem Vertretungsnachweis) und zur unverzüglichen Zahlung aller Kosten bei Gerichten, Behörden und Notar sind vertragliche Hauptpflichten. Im Falle der Nichterfüllung stehen
dem jeweiligen Vertragspartner damit die Rechte wegen Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht (Schadensersatz statt Leistung §§ 280, 281 BGB bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu.
e)  Veräußerer und Ersteher sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar und dem Vertragspartner jede Änderung ihrer Anschrift unver-
züglich mitzuteilen. Sie sind ferner verpflichtet, dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar ihr Identifikationsmerkmal nach §§ 139a ff. AO unverzüglich mitzuteilen.

2. Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Veräußerer ein Mindestpreis (Limit) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Objektes beginnt, so-
weit nicht bereits der Auktionator ein höheres schriftliches Mindestgebot gemäß Ziffer 5 mitteilt.

3. Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Gebote mindestens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall zu Fall fest-
zusetzen. Die Steigerungsspanne beträgt € 500,- soweit nicht vom Auktionator ein anderer Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion verändert werden.

4. Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch einen anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bieter ein gleich
hohes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das der Auktionator zuerst zur Kenntnis genommen hat. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die Geltung eines Gebotes ent-
scheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob und an wen er den Zuschlag erteilt oder ob er die Versteigerung wiederholt. Er kann auch frühere Bieter fragen, ob sie
ihr Gebot aufrechterhalten bzw. wiederholen und die Versteigerung von dem höchsten aufrechterhaltenen/ wiederholten Gebot an wiederholen bzw. fortsetzen.

5. Der Auktionator kann auch schriftliche, mündliche und fernmündliche Gebote zulassen, die ihm vor oder während der Versteigerung zugehen. In solchen Geboten sollen die-
se Versteigerungsbedingungen anerkannt werden; außerdem soll ein bei der Versteigerung anwesender Bevollmächtigter benannt werden, der ggf. die Beurkundung des Kauf-
vertrages für den Bieter vornehmen kann. Die Höhe solcher Gebote ist bei Beginn der Versteigerung des Objektes nach Bekanntgabe des Limits vom Auktionator den Anwe-
senden mitzuteilen. Durch die Abgabe eines schriftlichen Gebotes bevollmächtigt der Bieter den Auktionator zur Mitteilung des Gebotes und zur Entgegennahme des Zu-
schlages. Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglaubigter Form zu bestätigen.
Der Auktionator ist berechtigt, nach seinem pflichtgemäßem Ermessen einen Zuschlag abzuerkennen, insbesondere wenn ein Bieter bei Abgabe des Meistgebotes in ver-
deckter Vollmacht gehandelt hat und nicht als Gesamtschuldner mit dem Vertretenen die Haftung für alle Ansprüche von Veräußerer und Auktionshaus gegenüber dem Er-
steher übernimmt sowie sich als Gesamtschuldner mit dem Vertretenen der Zwangsvollstreckung unterwirft, oder wenn es Anhaltspunkte dafür gibt, dass der Meistbietende die
Versteigerungs- bzw. Kaufbedingungen bzw. den Kaufvertrag nicht vollständig erfüllen wird. Dies ist insbesondere auch der Fall, wenn er Bietungssicherheit und ggf. Kosten-
sicherheit und Courtage nicht sofort vollständig leistet oder Ziffer 12) und Ziffer 17 a) Satz 1 bzw. 2  nicht einhält. In diesem Fall kann der Auktionator nach seiner Wahl die
Versteigerung wiederholen und  auch gemäß Ziffer 4) Satz 4 verfahren oder den Zuschlag dem nächsthoch bietenden Bieter erteilen, wenn dieser sein Gebot aufrecht erhält
bzw. wiederholt. 
Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt ausschließlich bei den Auktionatoren/Auktionatorinnen und diese können nach eigenem Er-
messen, auch aus Gründen, die vorgenannt nicht aufgezählt wurden, dem Besucher bzw. Bieter ein Teilnehmen/weiteres Teilnehmen an der Auktion untersagen.

6. Jeder Ersteher ist bei Zuschlag verpflichtet, eine Bietungssicherheit zu leisten, die 10 v. H. des Kaufpreises, mindestens jedoch € 2.000,– beträgt. Der Auktionator kann im Ein-
zelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. sie herabsetzen. Die Bietungssicherheit kann durch Bargeld oder durch Scheck geleistet werden und ist auf ein Anderkonto
des den Kaufvertrag bzw. das Zuschlagsprotokoll beurkundenden Notars oder – sofern das Auktionshaus damit einverstanden ist – nach Wahl des Erstehers – eines vom
Auktionshaus bestimmten öffentlich-bestellten und vereidigten Auktionators zu hinterlegen. Sie ist auf den später zu leistenden Kaufpreis anzurechnen. Wird der Kaufpreis
nicht in voller Höhe hinterlegt und der Vertrag aus diesem Grunde nicht durchgeführt, so dienen die Bietungssicherheit und etwaige Anzahlungen auf den Kaufpreis vorran-
gig der Begleichung der Courtage-Ansprüche des Auktionshauses und nachrangig der Befriedigung etwaiger Schadensersatzansprüche des Veräußerers. Sie sind in diesem Fall
nach übereinstimmender Weisung des Veräußerers, des Erstehers und des Auktionshauses auszuzahlen; kommt eine derartige Weisung nicht zustande, ist der Notar bzw. Auk-
tionator berechtigt, die Bietungssicherheit bei der Hinterlegungsstelle des Amtsgerichts Tiergarten zu hinterlegen oder bis zum Vorliegen eines rechtskräftigen Urteils, mit dem
der Auszahlungsberechtigte festgestellt wird, einzubehalten.
Das Auktionshaus oder der Auktionator kann nach dem Zuschlag vom Ersteher verlangen, eine zusätzliche Kostensicherheit von 15% des Kaufpreises, mindestens € 2.000,–, zu
hinterlegen, nach Wahl des Erstehers bei dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar oder einem vom Auktionshaus bestimmten Auktionator. Sie dient zuerst der Sicherstel-
lung der Bezahlung der Notarkosten, dann der Grunderwerbsteuer, sodann der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten und Gebühren für den Vollzug des Ver-
trages. Auktionshaus bzw. Auktionator sind beauftragt, diese Forderungen aus ihr zu begleichen. Nach Abschluss der Abwicklung ist über die Kostensicherheit abzurechnen und
ein etwaiger Rest an den Ersteher zurückzuzahlen. Bis dahin ist dieser Auftrag unwiderruflich. Notar, Auktionshaus und Auktionator sind unwiderruflich ermächtigt, den Grund-
erwerbsteuerbescheid und sonstige Kostenrechnungen und Gebührenbescheide anzufordern und – im Fall der Anforderung – entgegenzunehmen.

7. a) Jeder Verkauf erfolgt im altersbedingten Zustand und, soweit nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart wird, wie das Objekt steht und liegt, d. h. unter Ausschluss aller An-
sprüche und Rechte des Erstehers wegen Sachmängeln des Grundstückes und der Gebäude. Hiervon ausgenommen sind Ansprüche wegen Verletzungen des Lebens, des
Körpers und der Gesundheit, wenn der Veräußerer die Pflichtverletzung zu vertreten hat. Ferner sind ausgenommen Ansprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vor-
sätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Veräußerers beruhen. Einer Pflichtverletzung des Veräußerers steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfül-
lungsgehilfen gleich. Soweit bewegliche Sachen mit verkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung, jedoch werden Ersatzansprüche des Erstehers wegen eines Sachmangels
– mit den vorstehenden Ausnahmen – ausgeschlossen und wird die Verjährungsfrist auf ein Jahr verkürzt. Soweit solche mit verkauften beweglichen Sachen gebrauchte be-
wegliche Sachen sind und in einer öffentlichen Versteigerung gemäß § 383 Abs. 3 BGB veräußert werden, gilt abweichend hiervon der umfassende Ausschluss von Ansprü-
chen und Rechten wie beim Verkauf von unbeweglichen Sachen gemäß Satz 1 bis 4. Soweit der Veräußerer dem Auktionshaus oder dem Auktionator Angaben und Zusiche-
rungen über das Objekt und seine tatsächlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse gemacht hat, gelten diese zugunsten des künftigen Erstehers.
Er kann Rechte daraus unmittelbar gegen den Veräußerer, nicht aber gegen das Auktionshaus oder den Auktionator geltend machen. Dies gilt auch für etwaige arglistig ver-
schwiegene Mängel.
b) Der Ersteher übernimmt etwaige Dienstbarkeiten gemäß § 9 GBBerG unabhängig davon ob sie bereits im Grundbuch eingetragen sind oder nicht sowie altrechtliche nicht im
Grundbuch eingetragene Dienstbarkeiten ohne Anrechnung auf den Kaufpreis.
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
c) Auktionshaus und Auktionator haften dem Veräußerer und Ersteher für eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und Durchführung der Verstei-
gerung. Soweit der Auktionator oder das Auktionshaus sich auf Angaben und Unterlagen Dritter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Übermittlung, nicht aber für die
objektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwaige Übermittlung von Identifikationsmerkmalen nach §§ 139a ff. AO über sie. Offenbarungspflichtige Tatsachen über-
mittelt das Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntgabe zur Aufnahme in den Auslobungstext obliegt allein dem Veräußerer. Ansprüche und Rechte des Ver-
äußerers und des Erstehers sowie von Bietern und Bietinteressenten wegen Pflichtverletzungen des Auktionshauses oder des Auktionators – insbesondere wegen der Bera-
tung in Bewertungsfragen oder wegen Sachmängeln am Objekt – sind im Übrigen ausgeschlossen. Ausgenommen sind Ansprüche wegen Verletzungen des Lebens, des Körpers
und der Gesundheit, wenn Auktionshaus bzw. Auktionator die Pflichtverletzung zu vertreten haben sowie Ansprüche wegen vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtver-
letzungen. Einer Pflichtverletzung des Auktionshauses bzw. des Auktionators steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich.
Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen von Telefonverbindungen bei telefonischen Bietungsaufträgen.
d) Auktionshaus und Auktionator haben keinerlei Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich der zur Versteigerung kommenden Objekte. Dies gilt insbesondere auch anläss-
lich von Besichtigungen. Die Verkehrssicherungspflichten obliegen allein und ausschließlich dem Veräußerer, der entweder den verkehrssicheren Zustand herstellen oder hin-
reichend deutlich auf etwaige -Gefahren hinweisen muss.
e) Auktionshaus und Auktionator haben keinerlei Verpflichtungen hinsichtlich der Einhaltung der Energieeinsparvorschriften. Die Beschaffung und rechtzeitige Zurverfü-
gungstellung des Energieausweises obliegt allein und ausschließlich dem Veräußerer.
f) Bei Abweichungen zwischen dem Auslobungstext für ein einzelnes Objekt und diesen allgemeinen Versteigerungsbedingungen haben die Auslobungstexte für das einzel-
ne Objekt den Vorrang.

8. Soweit in den Kaufbedingungen Auslobungstexten für die einzelnen Objekte die Übernahme bestehender Grundpfandrechte unter Anrechnung auf den Kaufpreis (Meistge-
bot) in Aussicht gestellt wird, gehen Veräußerer, Auktionator und Auktionshaus keine Haftung für die Genehmigung der Schuldübernahme durch die Gläubiger ein. Wird die
Schuldübernahmegenehmigung verweigert, ist der Ersteher verpflichtet, durch sonstige Fremd- oder Eigenmittel den entsprechenden Teil des Kaufpreises innerhalb von einem
Monat nach Zugang der Verweigerung der Schuldübernahmegenehmigung zu belegen.
Der endgültigen Abrechnung des Kaufpreises wird der vom Auktionshaus zu ermittelnde Valutastand solcher Belastungen zum Übergabestichtag zugrunde gelegt. Etwaige sich
danach ergebende Differenzbeträge zwischen dem hinterlegten und dem tatsächlichen Baranteil sind durch unmittelbare Zahlung zwischen Ersteher und Veräußerer auszu-
gleichen und von dem Notar im Rahmen der Abwicklung des Vertrages nicht zu berücksichtigen.

9. Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Veräußerers folgende Feststellungen bezüglich des Objektes treffen:
a) Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuches sowie Flächengröße lt. Eintragung im Bestandsverzeichnis.
b) Etwaige Auflagen des zuständigen Amtes für Bau- und Wohnungsaufsicht sowie des Bezirksschornsteinfegermeisters.
c) Bei vermieteten Objekten: zuletzt festgestellter Soll-Mietzins (Kaltmiete).
Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu a) bis c) durch den Auktionator mitgeteilt werden, übernehmen Auktionator und das Auktionshaus keine Haftung für deren
Richtigkeit. Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die Angaben zu b) von den zuständigen Stellen nicht erhalten hat, ist dies vom Auktionator bekanntzugeben. Eine
Verpflichtung zu weiteren Nachforschungen besteht nicht. Unabhängig hiervon ist der Veräußerer verpflichtet, von sich aus auf etwaige Auflagen hinzuweisen und haftet er
dem Ersteher ggf. unmittelbar für eine Verletzung dieser Pflicht. Die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten können sich zwischen dem Zeitpunkt der Versteigerung
und dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen Übergabe von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen Leerstand oder Neuvermietung.

10. Die Übergabe des Objektes erfolgt – soweit im Einzelfall keine abweichenden Vereinbarungen getroffen werden – an dem Monatsersten, der auf die vertragsgemäße Hinter-
legung bzw. Zahlung des Barkaufpreises folgt. Hat der Ersteher den Kaufpreis oder Teile hiervon per Scheck gezahlt, so erfolgt die Übergabe unbeschadet der Vereinbarung
im Auslobungstext und unbeschadet der vereinbarten Fälligkeit erst nachdem die Gutschrift unwiderruflich ist.
Der Veräußerer ist verpflichtet, sämtliche laufenden öffentlichen und privaten Lasten des Grundstückes bis zum Übergabestichtag und alle Kosten für die am Tage der Ver-
steigerung vorhandenen Erschließungsanlagen wie Straße, Kanalisation usw. zu tragen. Etwaige am Übergabestichtag noch nicht abgerechnete oder rückständige Lasten
oder Erschließungskosten, die sich auf Erschließungsmaßnahmen bis zum Tage der Auktion beziehen, sind vom Veräußerer zu tragen. Erschließungskosten für Maßnahmen,
die nach dem Tage der Auktion durchgeführt werden, trägt der Ersteher. Soweit der Veräußerer schon Leistungen für Zeiträume erbracht hat, die nach dem Übergabestichtag lie-
gen, ist der Ersteher zur Erstattung verpflichtet. Der Wert etwaiger am Übergabestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder sonstigem Brennstoff ist von dem Ersteher an
den Veräußerer zu erstatten.
Mit der Übergabe übernimmt der Ersteher auch alle zivil- und öffentlich-rechtlichen Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich des Objektes und stellt den Veräußerer von ih-
rer Erfüllung frei.

11. Der Kaufpreis ist (unter Abzug einer etwa vorher geleisteten Bietungssicherheit) durch Zahlung auf ein Notaranderkonto des den Kaufvertrag oder das Zuschlagsprotokoll
beurkundenden Notars oder - sofern das Auktionshaus damit einverstanden ist - nach Wahl des Erstehers - auf ein Anderkonto eines vom Auktionshaus beauftragten öffent-
lich-bestellten und vereidigten Auktionators zu hinterlegen, und zwar – soweit in den Kaufbedingungen des einzelnen Objektes nichts anderes vorgesehen ist – innerhalb ei-
nes Monats ab Versteigerungstermin.
Die Auszahlung des Kaufpreises erfolgt, wenn die ranggerechte Eintragung der Vormerkung zugunsten des Erstehers und – soweit Belastungsvollmachten erteilt sind – die Ein-
tragung etwa erforderlicher Finanzierungsgrundpfandrechte erfolgt oder gewährleistet sichergestellt ist sind und die für den Vollzug erforderlichen behördlichen und sonsti-
gen Genehmigungen, Zustimmungen und Nachweise (mit Ausnahme der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung und sowie etwaiger Vollmachtsbestätigungen und Ver-
tretungsnachweise des Erstehers) sowie die Negativzeugnisse für etwaige gesetzliche Vorkaufsrechte vorliegen. Bei Teilflächen müssen auch die Katasterunterlagen über die
Bildung des Kaufgrundstückes und die beglaubigte Identitätserklärung beim Notar vorliegen.
Falls Belastungen im Grundbuch zu löschen sind, können Auktionator oder Notar aus dem hinterlegten Kaufpreis die zur Löschung und Ablösung erforderlichen Beträge ein-
schließlich der hierfür entstehenden Gerichts- und Notarkosten entnehmen
Die Bankgebühren des Anderkontos (Treuhandkontos) sind vom Veräußerer zu tragen, dem auch die Hinterlegungszinsen zustehen, soweit nicht im Einzelfall etwas anderes
vereinbart ist.
Für jedes Objekt ist ein getrenntes Anderkonto (Treuhandkonto) bei einem Kreditinstitut einzurichten.
Der Auktionator hat für die bei ihm geführten Treuhandkonten Versicherungsschutz abgeschlossen.

12. a) Jeder Ersteher ist verpflichtet, sofort zu Protokoll des amtierenden Notars die Verpflichtung zur Zahlung des Kaufpreises und der Courtage zu bestätigen und sich der so-
fortigen Zwangsvollstreckung wegen des Kaufpreises gegenüber dem Veräußerer und wegen der Courtage gegenüber dem Auktionshaus (jeweils nebst Verzugszinsen) zu unter-
werfen und den amtierenden Notar unwiderruflich anzuweisen, dem Veräußerer bzw. Auktionshaus eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen. Sofern der Ersteher nicht mehr
anwesend ist, hat er diese Erklärung unverzüglich vor einem Notar nachzuholen. Im Falle des Zahlungsverzuges ist der Ersteher verpflichtet, an den Veräußerer Verzugszin-
sen in Höhe von 5 Prozentpunkten bzw. – wenn kein Beteiligter Verbraucher im Sinne des § 13 BGB ist – 8 Prozentpunkten jährlich über dem jeweiligen Basiszinssatz zu zah-
len, soweit nicht von dem Veräußerer ein höherer Verzugsschaden nachgewiesen wird. 
b) Veräußerer und Ersteher bevollmächtigen mit Anerkennung dieser Versteigerungsbedingungen das Auktionshaus etwaige Fristsetzungen  nach §§ 280, 281, 323 BGB ent-
gegenzunehmen. Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung dieser Vollmacht ausgesprochen werden, muß die Nachfrist mindestens 3 Wochen betragen. Das Auktionshaus soll
eine bei ihm eingehende Fristsetzung an die letzte ihm von dem Adressaten mitgeteilte Anschrift weiterleiten.
c) In Fällen, bei denen der Kaufpreis € 1.000,- nicht übersteigt, steht dem Veräußerer für den Fall des Zahlungsverzuges ein vertragliches Rücktrittsrecht auch ohne Fristsetzung
zu. Das Auktionshaus ist ermächtigt, eine solche Rücktrittserklärung mit Wirkung für den Ersteher entgegenzunehmen. Schadensersatzansprüche des Veräußerers werden hier-
durch weder ausgeschlossen noch gemindert.



13. Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Miteigentümer beteiligt oder Gesellschafter des Eigentümers ist, hat er dies bei Beginn der
Versteigerung bekanntzugeben.

14. Der Veräußerer trägt die Kosten für die Löschung nicht übernommener Belastungen im Grundbuch, etwaige zusätzliche Verwahrungsgebühren, die durch Auszahlung des Kauf-
preises in Teilbeträgen oder nur aufgrund der Löschung von Belastungen entstehen sowie die Treuhandgebühren für die Treuhandaufträge seiner Gläubiger mit Ausnahme der
Vollzugsgebühr, die vom Ersteher zu tragen ist und die Kosten für seine Vollmachtsbestätigung(en) bzw. Genehmigung(en) und ggf. Vertretungsnachweise einschließlich der
Entwürfe.
Der Ersteher trägt folgende Kosten:
a) die anteilige Courtage (Aufgeld) des Auktionshauses. Diese beträgt bei einem Kaufpreis bis € 9.999,- 17,85 v. H., bei einem Kaufpreis von € 10.000,- bis € 29.999,- 11,9 v. H.,
bei einem Kaufpreis von € 30.000,- bis € 59.999,- 9,52 v. H. und bei einem Kaufpreis ab € 60.000,- 7,14 v. H., jeweils einschließlich gesetzlicher Umsatzsteuer. Die Courtage ist
verdient, fällig und zahlbar mit Beurkundung des Zuschlages bzw. des Kaufvertrages, unabhängig von der weiteren Abwicklung. Eine Rückforderung ist ausgeschlossen, es
sei denn, eine für die Wirksamkeit des Vertrages erforderliche Genehmigung wird endgültig versagt.
b) Gebühren und Auslagen für die Beurkundung des Kaufvertrages bzw. des Zuschlagsprotokolls, der Auflassung und des der gesamten Vollzuges Abwicklung (insbesonde-
re alle Vollzugs- und Betreuungsgebühren) einschließlich seiner Genehmigung(en) bzw. Vollmachtsbestätigung(en) und ggf. Vertretungsnachweise sowie für Entwürfe und
Hinterlegung (Betreuungs- und Verwahrungsgebühr) (soweit diese nicht gemäß Ziffer 14), Satz 1 vom Veräußerer zu tragen sind).
c) Kosten der grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung der Vormerkung, für Grundbuchauszüge, Gebühren der Behörden, Grunderwerbsteuer und Kosten etwa er-
forderlicher Zustimmungen.

15. Die Courtage für den Veräußerer beträgt: siehe individuelle Vereinbarung. Bei einer Hinterlegung des Kaufpreises auf einem Treuhandkonto eines Auktionators ist dieser be-
rechtigt, die Courtage bei Auszahlungsreife direkt zu entnehmen. Bei Hinterlegung des Kaufpreises auf einem Notaranderkonto soll der Notar die Courtage anlässlich der
Auszahlung direkt an das Auktionshaus auszahlen. Wird der Kaufpreis direkt an einen Veräußerer gezahlt, ist dieser verpflichtet, die Courtage spätestens nach Eingang des Kauf-
preises sofort an das Auktionshaus zu zahlen.

16. Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch von der Vorlage des Zeugnisses über das Nichtbestehen oder die Nichtausübung eines
Vorkaufsrechtes gemäß § 28 BauGB, etwaigen weiteren landesrechtlichen Bestimmungen, der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung, bei landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen von der Genehmigung nach dem GrdstVG und bei dem Erwerb von Teilflächen vom Vorliegen der  Katasterunterlagen und – soweit erforderlich – der Teilungsge-
nehmigung abhängig ist sowie bei Grundstücken im Beitrittsgebiet – soweit erforderlich – von der Genehmigung nach der GVO.
Soweit ein bestehendes Vorkaufsrecht ausgeübt wird, ist der Veräußerer zum Rücktritt von dem Vertrag gegenüber dem Ersteher berechtigt.
Der Vollzug des Kaufvertrages und die Einholung und Prüfung der hierfür erforderlichen Zeugnisse und Genehmigungen und ggf. Löschungsunterlagen von den ihm mitgeteilten
Gläubigern erfolgt durch den beurkundenden Notar, der berechtigt ist, Anträge auch getrennt und einzeln zu stellen und zurück zu nehmen. Dieser Notar soll Abschriften des
Kaufvertrages an die Berechtigten in Betracht kommender Vorkaufsrechte übersenden bzw. zustellen. Dieser Notar Er überwacht auch die Auszahlungs- und Umschreibungs-
reife und bei Erteilung einer Belastungsvollmacht deren Ausübung. Er soll Ausfertigungen und beglaubigte Abschriften der Auflassungsurkunde mit der Auflassung erst aus-
händigen bzw. dem Grundbuchamt vorlegen, nachdem der Kaufpreis vertragsgemäß hinterlegt ist bzw. im Fall der Nr. 17 c). Er soll erforderliche Vollmachtsbestätigungen so-
wie Genehmigungen von Veräußerern und Erstehern anfordern und prüfen. Er ist ermächtigt, Grundbuchauszüge anzufordern. Er ist zur Entgegennahme von Genehmigun-
gen aller Art und ggf. deren Mitteilung an andere Vertragsparteien sowie zur Entgegennahme einer solchen Mitteilung für die jeweils andere Vertragspartei ermächtigt. Mit
der Anerkennung dieser Bedingungen wird der Auftrag zu den vorstehend aufgeführten Tätigkeiten erteilt.
Ein Rücktritt kann schriftlich gegenüber dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar erklärt werden, der von allen Beteiligten mit Anerkennung dieser Versteigerungsbedin-
gungen zur Entgegennahme von Rücktrittserklärungen bezüglich des Kaufvertrages bevollmächtigt wird.
Veräußerer und Ersteher sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar und dem Vertragspartner jede Änderung ihrer Anschrift unverzüg-
lich mitzuteilen. Sie sind ferner verpflichtet, dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar ihr Identifikationsmerkmal nach §§ 139a ff. AO unverzüglich mitzuteilen..

17. Die notarielle Beurkundung erfolgt regelmäßig in der Weise, dass Meistgebot und Zuschlag beurkundet werden und mit der Beurkundung nach § 156 BGB ein Kaufvertrag
zustande kommt. Alternativ kann nach Entscheidung des Auktionators und wenn § 17 Abs. 2a BeurkG dem nicht entgegensteht auch im Anschluss an die Versteigerung ein Kauf-
vertrag unter Abbedingung von § 156 BGB und unter Aufhebung der Wirkungen des erteilten Zuschlages beurkundet werden. Entfernt sich ein Ersteher nach Erteilung des
Zuschlages, errichtet der bei der Versteigerung anwesende Notar ein Zuschlagsprotokoll beurkundet der bei der Versteigerung anwesende Notar den Kaufvertrag nach § 15 Satz
2 BeurkG; in diesem Fall bleibt es dabei, dass der Vertrag mit dem Zuschlag nach § 156 BGB und der Beurkundung zustande kommt. Wenn auch keine Beurkundung nach
Satz 1 bis 3 § 15 BeurkG erfolgt, soll der Zuschlag als einseitige Erklärung des Auktionators beurkundet werden.

b) Der Antrag auf Eintragung einer Eigentumsübertragungsvormerkung und die Auflassung sind durch den Notar zu beurkunden und dem Grundbuchamt vorzulegen, wenn der
Baranteil des Kaufpreises bei dem vom Auktionshaus beauftragten öffentlich-bestellten und vereidigten Auktionator oder dem beurkundenden Notar hinterlegt ist, ggf. die
Schuldübernahmegenehmigung erteilt oder zugesagt ist und keine Auflagen bestehen, die über die Auszahlungsvoraussetzungen gemäß Ziffer 11) hinausgehen und deren
Erfüllung nicht gewährleistet ist. Dabei gilt die Auflage zur Eintragung eines Grundpfandrechtes nur dann als vertragsgemäß, wenn und soweit der Veräußerer eine Belas-
tungsvollmacht erteilt und der Ersteher die für die Eintragung des Grundpfandrechtes erforderlichen Erklärungen – ggf. unter Einhaltung der besonderen Bestimmungen in der
Belastungsvollmacht – zu Protokoll des den Kaufvertrag bzw. das Zuschlagsprotokoll beurkundenden Notars abgegeben hat, sowie wenn alle etwa für die Eintragung erfor-
derlichen Genehmigungen vorliegen. Außerdem sollen die Auflassung und die Bewilligung der Vormerkung im Regelfall erst beurkundet werden wenn die Notarkosten bezahlt
sind. Wird ein Kaufpreis direkt an einen Veräußerer gezahlt, tritt die schriftliche Bestätigung des Veräußerers über den Eingang des Kaufpreises an die Stelle der Hinterle-
gung. In diesem Fall kann von der Beantragung der Vormerkung abgesehen werden, wenn der Ersteher dies schriftlich verlangt.

c) Auch ohne Hinterlegung kann die Eintragung einer Vormerkung bewilligt werden, wenn der Ersteher die Löschung dieser Vormerkung in grundbuchmäßiger Form bewilligt und
dem Auktionshaus den Kaufvertrag beurkundenden Notar für den Fall zur Verfügung stellt, dass der Veräußerer wegen Zahlungsverzuges des Erstehers vom Vertrag zurücktritt
oder Schadensersatz statt Leistung verlangt; ferner muss die Abtretung und Verpfändung des Eigentumsverschaffungsanspruches bzw. des Anwartschaftsrechtes aufgrund
Abtretungsverbotes vertraglich ausgeschlossen sein, sowie wenn der Auktionator dies im Einzelfall so entscheidet.

d) Der Antrag auf Eigentumsumschreibung soll gestellt werden, wenn der Baranteil des Kaufpreises gemäß b) hinterlegt ist und etwaige Schuldübernahmegenehmigungen zu-
gesagt oder erteilt sind bzw. der Veräußerer den Erhalt des Kaufpreises schriftlich bestätigt hat, die erforderlichen Unterlagen vorliegen und – im Regelfall – die Notarkosten
bezahlt sind

18. Gerichtsstand: Amtsgericht Charlottenburg bzw. Landgericht Berlin, sofern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt.

Berlin, im Januar 2014

DEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

Der Vorstand
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Bei der Versteigerung von Immobilien sind das Meistgebot und der Zuschlag beurkundungsbedürftig. Der nachstehende Grundlagentext bil-
det zusammen mit dem vor der Abgabe des Meistgebotes in Anwesenheit des jeweils mit der Beurkundung betrauten Notars verlesenen Aus-
lobungstext (der als Anlage 1 Teil des Kaufvertrages und mitbeurkundet wird) und den ebenfalls hier abgedruckten Allgemeinen Versteige-
rungsbedingungen den rechtlich maßgeblichen Vertragstext, der Ihrem Meistgebot zugrunde liegt. Die beurkundenden Notare, Herr Notar Dr.
Arnim Nast, Herr Notar Martin Heidemann und Herr Notar Patrick Heidemann, geben Ihnen hiermit als mit der Beurkundung betraute Notare
den von ihnen vorbereiteten Mustertext und die bereits beurkundeten Allgemeinen Versteigerungsbedingungen zur Kenntnis. Bei Fragen zum
Inhalt und zur Ausgestaltung des durch Gebot und Zuschlag nach Beurkundung zu Stande kommenden Rechtsgeschäfts wenden Sie sich bitte an
die Notare direkt. Kontaktdaten siehe unten.

1) (Mitarbeiter des Auktionshauses) handelnd für die

Deutsche Grundstücksauktionen AG, Kurfürstendamm 65, 10707 Berlin,
- nachstehend „Auktionshaus“ genannt -,

2) (Auktionator) 
- nachstehend „Auktionator“ genannt -.

Der Auktionator und die Erschienene zu 1) handeln zugleich für (Veräußerer)

- nachstehend „Veräußerer“ genannt -,

aufgrund Vollmacht vom 27.05.2013 - UR-Nr. 439/2013 des Notars Martin Heidemann - in Verbindung mit dem Einlieferungsvertrag.

3) (Ersteher)
- nachstehend „Ersteher“ genannt -.

Der Notar befragte die Erschienenen, ob er oder eine der mit ihm beruflich verbundenen Personen in einer Angelegenheit, die Gegenstand
dieser Beurkundung ist, außerhalb des Notaramtes tätig war oder ist; dies wurde verneint.
Die Erschienenen schlossen folgenden

Kaufvertrag:

§ 1 Verkauf
1) In der heutigen Grundstücksversteigerung kommt das Grundstück in ??, eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts ?? von ?? Blatt ??

Flur ?? Flurstück ??
- nachstehend „Grundstück“ genannt -

zum Aufruf. Der Versteigerung liegen die Anlage 1 und die Versteigerungsbedingungen vom 20.01.2014 (UR-Nr. 50/2014 des Notars Mar-
tin Heidemann, Berlin) zugrunde. Die Anlage 1 wurde verlesen und genehmigt. Die Versteigerungsbedingungen sind bekannt und lie-
gen in beglaubigter Abschrift vor; auf Verlesen und Beifügen wird verzichtet.

2) Der Ersteher gibt das Meistgebot in Höhe von ¤ ?? - in Worten: Euro ?? - ab.
Der Auktionator erteilt ihm nach dreimaligem Aufruf zu diesem Meistgebot den Zuschlag. 
Mit dem Zuschlag und dieser Beurkundung kommt gemäß § 156 BGB ein Kaufvertrag zu den Bedingungen der Anlage 1, der Versteige-
rungsbedingungen und mit dem Meistgebot als Kaufpreis zustande.

3) Bei etwaiger Teilunwirksamkeit des Vertrages soll dieser Vertrag im Übrigen wirksam bleiben.
Die Niederschrift wurde bis hierher in Gegenwart des Notars verlesen, genehmigt und eigenhändig unterschrieben:
Nunmehr entfernte sich der Auktionator. Bei den folgenden Erklärungen werden er und der Veräußerer durch die Erschienene zu 1) ver-
treten. Die Beurkundung wurde sodann fortgesetzt

§ 2 Zahlungsverpflichtung
Der Ersteher verpflichtet sich zur Leistung einer Bietungssicherheit auf den Kaufpreis durch ?? Barzahlung ?? Scheck, und zwar i.H.v. € ??
Der Ersteher verpflichtet sich, den vollständigen Kaufpreis bis zum ?? auf einem Anderkonto unabhängig vom Vorliegen einer zur Wirk-
samkeit des Vertrages notwendigen Genehmigung zu hinterlegen.

§ 3 Courtage
1) Der Ersteher verpflichtet sich, die Courtage des Auktionshauses unabhängig vom Vorliegen einer für die Wirksamkeit des Vertrages not-

wendigen behördlichen oder gerichtlichen Genehmigung sofort zu zahlen, und zwar in Höhe von € ??.
2) Bei endgültiger Verweigerung einer solchen Genehmigung oder bei Rücktritt gemäß § 9 ist das Auktionshaus verpflichtet, die Courtage

nebst 2 % jährlichen Zinsen zurückzuzahlen.
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§ 4 Vollstreckungsunterwerfung
Wegen der vorstehenden Zahlungsverpflichtungen 
a) gemäß § 2 und 
b) gemäß § 3 Absatz 1)
nebst jährlichen Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz ab dem jeweiligen Fälligkeitstermin - wegen der
Courtage aus vollstreckungsrechtlichen Gründen ab heute - unterwirft sich der Ersteher der sofortigen Zwangsvollstreckung und er-
mächtigt den Notar, dem Gläubiger bei Fälligkeit eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen, sofern keine Zahlung bzw. Hinterlegung
erfolgt ist. Der Notar wies darauf hin, dass Zinsen ungeachtet der vorstehenden Regelung erst ab Verzug geschuldet werden.

§ 5 Vollzugsvollmacht
Die Parteien erteilen den Mitarbeiterinnen des Notars (Namen der bevollmächtigten Mitarbeiterinnen) - geschäftsansässig 10707 Berlin,
Kurfürstendamm 188 -  jeder einzeln - unwiderruflich Vollmacht unter Ausschluss einer persönlichen Haftung und unabhängig von der
Wirksamkeit der weiteren Vereinbarungen in dieser Urkunde für Auflassung, Eintragung und Löschung einer Vormerkung und alle son-
stigen Anträge und Bewilligungen für den Vollzug dieser Urkunde gegenüber dem Grundbuchamt.

§ 6 Versteigerungsbedingungen -Sonstiges
1) Die Parteien erkennen im Übrigen die Versteigerungsbedingungen vom 20.01.2014 (UR-Nr. 50/2014 des Notars Martin Heidemann) an; der

Notar wies darauf hin, dass die Versteigerungsbedingungen ebenso Bestandteil dieses Vertrages sind wie die verlesenen Erklärungen die-
ser Niederschrift

2) Der Ersteher hat das Grundstück ?? besichtigt ?? nicht besichtigt ??von außen besichtigt.

§ 7 Grundbuchstand
1) Der Grundbuchstand ergibt sich aus der Anlage 1. 
2) Der Verkauf erfolgt zu den Bedingungen der Anlage 1.

§ 8 Belehrungen, Hinweise und Vollzug
1) Der Notar belehrte über die Vorschriften des Grunderwerbsteuergesetzes und wies auf die bestehenden Vorkaufsrechte hin. ?? Die

Wirksamkeit des Vertrages hängt von der Erteilung der (im Einzelfall erforderlichen) Genehmigung ab.
2) (Hinweise des Notars)
3) (Belehrungen des Notars)
4) Der Notar wird mit dem Vollzug gemäß Ziffer 16, 17 der Versteigerungsbedingungen beauftragt und ermächtigt, dem Auktionshaus Aus-

kunft über den jeweiligen Bearbeitungsstand zu erteilen.
Die Parteien beantragen gegenüber dem Grundbuchamt gemäß   Nr. 31000 Abs. (3) Ziffer 2 KV GNotKG/ § 55 GBO die kostenfreie Ertei-
lung von Abschriften aller Eintragungsmitteilungen unmittelbar an sich.

§ 9 Rücktrittsrecht
Für den Fall der Ausübung eines Vorkaufsrechtes steht dem Veräußerer ein Rücktrittsrecht zu.
Der Notar wird beauftragt, den Berechtigten in Betracht kommender Vorkaufsrechte eine Abschrift dieser Urkunde zu übersenden bzw. zu-
zustellen und wird ermächtigt, die entsprechenden Negativzeugnisse oder den Verzicht über die Ausübung des Vorkaufsrechtes für die Be-
teiligten entgegenzunehmen.

§ 10 Gemeinschaftsverhältnis
Die Ersteher haften und unterwerfen sich gem. § 4 als Gesamtschuldner und erwerben das Grundstück 
?? zu gleichen ideellen Anteilen. 
?? zu folgenden ideellen Anteilen:
?? (falls GbR) Der Ersteher und dessen Gesellschafter haften und unterwerfen sich gem. § 4 als Gesamtschuldner der sofortigen Zwangs-
vollstreckung.

§ 11 Kostensicherheit

Der Ersteher verpflichtet sich, die Kostensicherheit gemäß dem 2. Absatz von Nr. 6 der Versteigerungsbedingungen in Höhe von ?? 15%
des Kaufpreises ?? € 2.000,00 - sofort an das Auktionshaus zu zahlen und unterwirft sich auch insoweit - ?? als Gesamtschuldner - der so-
fortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen mit der Ermächtigung an den amtierenden Notar, dem Auktionshaus jederzeit
auch insoweit eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen.




